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Veronica K., 7 Jahre  
Herzkind
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Mitgliederversammlung 2010

Die diesjährige Mitgliederversammlung fand bereits am 28. Februar 2010 statt. 

Der Vorsitzende berichtete über die Ereignisse des vergangenen Jahres. Frau Böhme 
berichtete über die Elternarbeit am Deutschen Herzzentrum München und an der 
Universitätsklinik Ulm. Desweiteren berichtete sie über Kinderherzsportgruppe. Die 
Qualität des wöchentlichen Trainings nimmt weiterhin zu, was auch an der Leis-
tungsfähigkeit der Kinder zu erkennen ist. Es sind noch Plätze frei.  

Bei der Kassenprüfung konnten keine Unstimmigkeiten festgestellt werden. Der 
Haushaltsplan für das Jahr 2010 ist ausgeglichen.  

Anlässlich des 20-jährigen Jubiläums wurden die Mitglieder zu einem besonderen 
Familientreffen nach Bissingen eingeladen und auf die Benefizveranstaltung mit 
dem Polizeimusikorchester Baden-Württemberg unter Mitwirkung von Joo Kraus 
hingewiesen. 

Unter Verschiedenes wurde besprochen, wie man Mitglieder dazu bewegen kann, 
sich mehr für die Vereinsarbeit einzubringen, statt die Annehmlichkeiten nur zu 
nutzen.  
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Waldrally

Es war am 15. Mai 2010 in Roggenburg, als man uns während des Frühstücks gesagt 
hat, dass die Kinder eine Waldrally machen, während die Erwachsenen an einem 
Elternseminar teilnehmen. 

Wir haben uns in der Eingangshalle getroffen. Es sind auch zwei Betreuerinnen 
mitgegangen, genau wie ein paar Papas. Wir sind in den Wald gegangen, wo man 
uns vieles erklärt hat. Wir haben ebenfalls viele lustige Spiele gespielt, wie z.B. ein 
Fledermausspiel. Außerdem haben wir Boote aus Naturmaterialien gebaut und 
abgeschätzt wie viel ein halber Liter Wasser ist. 

Bianca Drittenthaler

Familienseminar in Roggenburg

Als ich am Freitagabend nach der Arbeit zu meiner Familie und den Ulmer Herz-
kindern nach Roggenburg ins Familienzentrum fuhr, saßen die anderen Mitglieder 
schon gemütlich bei einem kleinen Umtrunk zusammen. Es fanden tolle Gespräche 
statt. Man konnte sich einfach gut mit Gleichgesinnten austauschen. Die Kinder 
haben auch schnell ihre Kontakte aufgebaut, auf welche sie sich ja schon riesig 
freuten. Die Einen waren im Freizeitkeller, wo u. a. auch Tischtennis gespielt werden 
konnte, die Anderen gesellten sich zu uns Erwachsenen. Außer tolle Gespräche 
wurden auch noch Gesellschaftsspiele angeboten. Alles in allem ein sehr gelunge-
ner Abend.

Am nächsten Morgen nach dem Frühstück fand unser Elternseminar “Wohlwollen 
und Konsequenz in der Erziehung mit der Bildungsreferentin Rita Reichenbach-
Lachenmann vom Landfrauenverband Württemberg-Baden e.V. statt. Auf die Kinder 
warteten zwei Betreuerinnen, welche eine Wald Rally rund um Roggenburg mach-
ten. Am Nachmittag durften die Kinder Handabdrücke auf Handtücher machen. 
Also konnten wir Eltern uns ganz auf unser Seminar konzentrieren.  



www.ulmer-herzkinder.deSeite 6 | www.ulmer-herzkinder.de

Frau Reichenbach-Lachenmann begrüßte uns freundlich. Anhand von praktischen 
Fallbeispielen ist es ihr sehr gut gelungen, uns viele Tipps mit auf den Weg zu ge-
ben. Es wurde viel diskutiert. Für unseren Alltag haben wir so manchen Denkanstoß 
bekommen.

Am Abend sind wir wieder in gemütlicher Runde zusammengesessen. Am Sonntag 
nach dem Frühstück mussten wir leider nach einem lehrreichen, schönen Wochen-
ende wieder nach Hause fahren. 

Sibylle Drittenthaler
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20 Jahre Ulmer Herzkinder e.V.

Am 13. Juni 2010 fand unsere Familienjubiläumsfeier anlässlich des 20-jährigen 
Bestehens des Vereins der Ulmer Herzkinder in Bissingen statt.

Hüpfburg

Kuchenbuffet

Danke an die Gründer

Karaoke

Tischkicker
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Am 24.09.2010 fand unsere Benefizveranstaltung statt. 
Quelle: „© Südwest Presse“, Christa Kanand, Foto: Volkmar Könneke

Wir bedanken uns herzlich bei allen Spendern, die uns 
20 Jahre geholfen haben, angefangen bei der Taschen-
geldspende von Kindern bis zu den großen Firmen in der 
Region.

Unser besonderer Dank gilt den Musikern des Landespoli-
zeiorchesters Baden-Württemberg, Joo Kraus und dem Mu-
sikverein Jungingen, den Firmen Müller Ulm - Jungingen, 
artimade grafikdesign Ulm - Jungingen und Printgalerie 
GmbH Ulm, den örtlichen Vereinen und Firmen, sowie allen 
Helfern, die hier nicht erwähnt sind und diese Veranstal-
tung möglich gemacht haben.

der Ulmer Herzkinder e.V.
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Grillfamilientreffen

Das diesjährige Grillfamilientreffen fand bei strahlendem Sonnenschein in Öllingen 
statt. Fam. Fleischer übernahm die Organisation und überraschte außerdem die 
Kinder mit einer Kutschenfahrt am Nachmittag. An dieser Stelle bedanken wir uns 
nochmals ganz herzlich bei Fam. Fleischer. 

C. Otte
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Zu Gast beim Tigerentenclub

Der Ulmer Herzkinder e.V. wurde vom SWR eingeladen beim Tigerentenclub in 
Göppingen mitzumachen. Dieser Einladung sind wir gerne nachgekommen. 

Am 13.10.2010 fuhren wir mit 50 Kindern nach Göppingen ins SWR-Studio. 

Wie unser Team sich geschlagen hat, konnten Sie am 21.11.2010 um 9.00 Uhr im 
Ersten sehen. 

Unser Team: 
Dominik, Felix, Andreas und Doroteja 
zusammen mit Kirsten Kohn
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Tombola zugunsten herzkranker Kinder

Am Samstag, den 09. Oktober 2010 veranstalteten die Ulmer Herzkinder e.V. vor der 
Apotheke im Marktkauf in Senden eine Tombola zugunsten herzkranker Kinder. 
Die Preise wurden, wie jedes Jahr, von der Apotheke im Marktkauf gespendet. Der 
Erlös aus der Tombola, rund 917,00 € kommt dem Projekt “Reittherapie” zugute. Wir 
bedanken uns bei allen Helfern und insbesondere bei Fam. Rostan. 

C. Otte
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Das Leben mit einem Herzkind

Als unser Sohn vor 12 Jahren geboren wurde, ahnten wir noch nicht, was auf uns 
zukommen würde, denn die Schwangerschaft verlief normal. Bei der U2 am 3. Le-
benstag teilte uns der Kinderarzt mit, dass er ein Geräusch am Herzen von Dominik 
feststellen könne, dass es aber nichts Schlimmes sein müsste. Da mein Bruder und 
meine Mutter ein Loch im Herzen haben und nie irgendwelche Probleme damit 
hatten, machten wir uns keine Sorgen. Am Entlassungstag (6. Lebenstag) haben wir 
Dominik in der Praxis des weiterbehandelnden Kinderkardiologen vorgestellt. Nach 
45 Min. Ultraschalluntersuchung stand die Diagnose fest: Transposition der Großen 
Gefäße, Ventrikelseptumdefekt, Vorhofseptumdefekt II (persistierendes Foramen 
Ovale) und Pulmonalstenose. Für uns brach eine Welt zusammen. Bis zu diesem Tag 
konnten wir all unsere Probleme selbst in die Hand nehmen und nach Lösungen 
suchen. Ab da waren wir machtlos, denn wir mussten Andere die Entscheidungen 
über unser Kind treffen lassen. In der Kinderklinik wurde die Diagnose bestätigt. 
Da wir vorher nicht wussten, dass unser Sohn mit einem Herzfehler geboren wird, 
konnten wir uns vorab auch nicht informieren. Wir fühlten uns ausgeliefert, deshalb 
bemühten wir uns in der Klinik, aufmerksam jede einzelne Information zu bekom-
men. Dominik musste zur Beobachtung in der Klinik bleiben.

Auf der Intensivstation wurden wir erst mal auf die Besuchszeiten hingewiesen. 
Als ich unseren Sohn Stillen wollte, wurde ich von einer Schwester angewiesen, 
mir eine Milchpumpe zu besorgen, denn das Stillen schade herzkranken Kindern, 
obwohl ich beobachten konnte, dass die Sättigung während des Stillens hoch ging. 
Während der nächsten Tage bevorzugte ich zu Hause zu übernachten und jeden 
Tag 30 km in die Klinik zu fahren, als alleine in einer Elternwohnung zu übernachten. 
Nach 8 Tagen durften wir nach Hause fahren, denn sein Zustand war stabil. Wir wur-
den darüber aufgeklärt, dass eine Operation zwar unvermeidlich sei, aber zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht notwendig sei. Wir sollten in regelmäßigen Abständen zum 
Kinderkardiologen gehen. 
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Leider waren wir nur eine kurze Zeit zu Hause, denn unserem Sohn ging es bereits 
nach 10 Tagen nicht gut. Nach einer kurzen Untersuchung in der Praxis mussten 
wir mit Blaulicht in die Kinderklinik fahren. Dort stellte sich heraus, dass Dominik 
eine Hirnhautentzündung hatte. Es folgten 12 Tage Intensivstation. Er hatte solche 
Schmerzen, dass wir ihn nicht einmal berühren konnten, geschweige denn aus dem 
Bettchen rausholen. Auch hier gab es wieder den Hinweis auf die Besuchszeiten. So 
stand ich Tag für Tag alleine an seinem Bettchen, denn aufgrund der Besuchszeiten 
konnte mein Mann mich nur am Wochenende begleiten. Auf meine Fragen bzgl. 
seines Zustandes bekam ich immer fachkundige, kompetente Antworten, aber 
mehr nicht. 

Als unser Sohn auf die „normale“ Station verlegt wurde, bekam er ein Einzelzimmer. 
Die Besuchszeiten waren nicht mehr so streng und wir durften ihn länger besu-
chen. Wir durften ihm auch das Fläschchen geben und die Windeln wechseln. Erst 
sehr viel später fragte mich mal eine Schwester, ob ich ihn auch baden wollte. Aus 
lauter Angst ihm Schmerzen zuzufügen oder etwas falsch zu machen, hatte ich 
mich nicht getraut, danach zu fragen. Als er 7 Wochen alt war, bat ich darum, bei 
ihm die U3 vorzunehmen. Dabei stellte sich heraus, dass eine leichte Hüftdysplasie 
vorlag. Daraufhin musste in den nächsten Wochen breit gewickelt werden. Ich hatte 
in dieser Zeit oft das Gefühl, dass unser Sohn „nur“ als Herzkind gesehen wurde. 

Nach ca. 1 Monat stand fest, dass Dominik einen Shunt benötigte. Wir ließen ihn in 
der Klinik taufen, doch in der Zwischenzeit hatte er sich eine Erkältung zugezogen 
und erstaunlicherweise durften wir mit Sauerstoffgerät und Pulsoximeter nach 
Hause, um die Erkältung auszukurieren. Man würde uns das zutrauen, hieß es. Da 
fragt man sich schon, warum man volle 56 Tage in der Klinik sein musste… Was wir 
in dieser Zeit am meisten vermisst haben, war jemand, der auf uns zugekommen 
wäre. Dadurch dass unser Sohn allein im Zimmer war und es für die Eltern auf der 
Station damals keinen Aufenthaltsraum gab, ergab sich auch nie die Möglichkeit 
eines Austausches mit anderen Eltern. Die Schwestern waren immer sehr nett und 
kompetent, sie hatten aber selten Zeit. 
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Nach ca. 2 Wochen mussten wir erneut in die Klinik, diesmal zur OP, denn sein 
Zustand hatte sich verschlechtert. Die Schwestern auf der Station freuten sich uns 
wieder zu sehen und erkundigten sich darüber, wie es uns in den letzten zwei Wo-
chen gegangen sei. Sie ermutigten mich sogar dazu es wieder mit dem Stillen zu 
probieren. Die OP verlief ohne Komplikationen und nach zwei Wochen durften wir 
wieder Heim. Leider war Dominik nach der OP so geschwächt, dass er fast nichts 
mehr trinken konnte. Der Shunt war zu groß dimensioniert. Er nahm in den folgen-
den Monaten immer mehr ab. Wir reicherten seine Mahlzeiten mit Maltodextrin an, 
aber es half nicht. Im Oktober mussten wir erneut in die Klinik, denn unser Sohn 
benötigte eine Magensonde. Ich lernte wie man eine Magensonde legt und nach 
weiteren 2 Tagen durften wir wieder nach Hause. 

Erst auf der Adventfamilienfeier der Ulmer Herzkinder erfuhren wir, dass es Famili-
enorientierte Rehas gibt und etwas später auch, dass unserem Sohn ein Behinder-
tenausweis mit den damit verbundenen steuerlichen Vorteilen zustand. Da 1998 die 
Nutzung vom Internet noch nicht so weit verbreitet war, bekamen wir vom Verein 
auch wichtige Literaturhinweise. 

Erst nachdem Dominik ein akzeptables Gewicht erreicht hatte, konnten wir auf 
die Magensonde verzichten. Da seine motorische Entwicklung sehr verzögert 
war, mussten wir oft zur Krankengymnastik. Er war auch sehr anfällig für Infekte. 
Im Dezember 1999 bekam er eine Lungenentzündung und wir mussten erneut in 
die Klinik. Im August 2000 wurde unser zweiter Sohn geboren. Es war eine ganz 
bewusste Entscheidung (es bestand eine kleine Wahrscheinlichkeit (4 %), dass auch 
er einen Herzfehler haben könnte). Mit 3 ½ Jahren kam Dominik in ein Regelkin-
dergarten. Bald stellte sich heraus, dass er außer den fein- und grobmotorischen 
Mängeln, auch im kognitiven Bereich Defizite hatte. Es folgten viele Termine bei der 
Ergotherapie. Sein Bruder musste jedes Mal bei der Oma bleiben. Bis zum Alter von 
4 Jahren brauchte Dominik noch eine Windel und seinen Schnuller. Im September 
2001 stand endlich die große Herz-OP am Deutschen Herzzentrum in München an, 
die eine Korrektur des Herzfehlers vorsah. Obwohl seit seiner Geburt viele Untersu-
chungen stattgefunden hatten (unzählige EKGs und Ultraschalluntersuchungen, 2 
x Herzkatheter und 1 x Schluck-Echo), konnte der 5. Herzfehler erst während der OP 
festgestellt werden. Straddling der Trikuspidalklappe über Inlet-VSD. 
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Während der OP wurde entschieden, dass Dominik eine modifizierte Fontan-Ope-
ration bekommen sollte, eine sog. Totale Cavo-Pulmonal Anastomose, kurz TCPC, 
die in zwei Schritten erfolgte. Bereits nach der OP im September musste Dominiks 
Blutgerinnungswert jeden Tag kontrolliert werden, um die zu verabreichende Dosis 
des Coumadins zu bestimmen. Dominik hat eine panische Angst vor Spritzen und 
für mich war die Tatsache, dass ich ihn jeden Tag aufs Neue pieken musste, uner-
träglich. Mittlerweile müssen wir nur jeden 3. Tag Coagu-Check machen und auch 
wenn er es immer noch nicht mag, so ist doch eine gewisse Routine entstanden. 
Ich empfinde es heute noch als fast unmenschlich, wenn Ärzte und Schwestern 
ihn mit den Worten: Hab dich doch nicht so, es ist doch nur ein kleiner Pieks. Der 
tut doch fast gar nicht weh. Die lustigen Handschuh-Figuren halfen da auch nicht 
sonderlich. Im Dezember 2001 wurde die Fontan-Operation vervollständigt. Nach 
der OP konnte Dominik motorisch viel aufholen. Er war auch etwas leistungsfähiger 
und weniger anfällig für Infekte. 

Mit 6 Jahren wurde er in einer Förderklasse eingeschult (eine Art Vorschule auf Voll-
zeit). Kurz vor Ende des Schuljahres beschlossen wir, die Ergotherapie einzustellen, 
denn seit seiner Geburt, wurde ständig an ihm therapiert. Er war müde geworden 
und hatte keine Lust mehr. Danach kam er auf die „normale“ Grundschule für zwei 
Jahre. Er hatte große Schwierigkeiten mit der Konzentration und mit der Feinmo-
torik und war sehr langsam im Lernen. Dies erschwerte das Familienleben sehr. In 
seiner Freizeit durfte Dominik die Musikschule besuchen, am Kinderturnen teilneh-
men, Fußball spielen und sich mit seinen wenigen Freunden treffen. Mittlerweile ist 
Dominik in der 7. Klasse einer Förderschule und lernt ohne Druck, ist sehr fleißig und 
motiviert und erzielt viele Erfolge. Die Entscheidung fiel uns damals sehr schwer, 
ihn in der Förderschule anzumelden, aber wir bereuen es nicht im Geringsten. Wir 
versuchen uns keine Sorgen um seine Zukunft zu machen und ihn zu unterstützen 
wo wir können. 

Nächstes Jahr muss Dominik sein erstes Praktikum machen. Dies stellt uns erneut 
vor einer Herausforderung, denn Dominik besucht die 7. Klasse einer Förderschule 
und kann auf Grund seines Herzfehlers eine Reihe von „typischen Förderschüler-
Berufe“ (meist verbunden mit schwerer körperlichen Arbeit und hoher statischen 
Belastung) nicht ausüben.
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Ich bin oft hin- und hergerissen zwischen Loben und Erziehen, Fördern und Über-
behüten. Sein Bruder fühlt sich oft zurückgesetzt. Als er mit 8 Jahren auch mal zur 
Ergotherapie musste, merkte man ihm richtig an, wie er erleichtert war, dass „end-
lich“ sich jemand auch um ihn kümmerte. 

Dominik akzeptiert zum Teil seine Herzerkrankung. Die Frage nach dem Anders-
sein beschäftigt ihn seit er mit 4 Jahren operiert wurde. Auch wenn er mittlerweile 
längst nicht mehr so oft krank ist, empfindet er dies so. Er ist sich dessen schon 
lange bewusst, dass er langsamer lernt als sein 2 Jahre jüngeren Bruder. Er schafft 
es zeitweise nicht, sich darüber zu freuen, dass sein Bruder wieder was gelernt hat, 
was er evtl. noch gar nicht so lange kann. Es macht ihn traurig und zum Teil auch 
wütend, dass er nicht in den Urlaub fliegen oder im Vergnügungspark Achterbahn 
fahren darf. Langsam kommt Dominik in die Pubertät. Sein äußeres Erscheinungs-
bild wird für ihn immer wichtiger. Im Freibad wird er wegen seines Aussehens 
gehänselt (er ist 153 cm groß und wiegt nur knapp 36,00 kg, hat eine Skoliose und 
eine ausgeprägte Trichterbrust). Dies macht ihn sehr traurig. Im Verein der Ulmer 
Herzkinder hat Dominik gute Freunde gefunden, die ihn so akzeptieren wie er ist.

In der Anfangszeit gab es viele Momente, in denen wir nach einem Grund suchten, 
warum gerade uns so etwas passierte. Die Ärzte konnten uns auch keinen Grund 
nennen. Damals hörten wir von der Familie oft: „Es ist halt so.“ Wir konnten diesen 
Satz bald nicht mehr hören. Heute sagen wir uns selber: „Es ist halt so.“ Wir sind im 
Laufe der Zeit daran gewachsen und haben gelernt, es einfach zu akzeptieren. 

C. Otte
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Büchertipp

Kinder fordern uns heraus. 

Wie erziehen wir sie zeitgemäß?

(Rudolf Dreikurs / Vicki Soltz / ISBN: 978-3-608-94400-6)

»Rudolf Dreikurs hat mit seinen Büchern Maßstäbe gesetzt und mit dem Bestseller 
›Kinder fordern uns heraus‹ Generationen von Eltern den Weg zu einer partner-
schaftlichen Erziehung gewiesen.«

Jan-Uwe Rogge

Mit mehr als 600 000 verkauften Exemplaren ist der Erfolg dieses Erziehungsrat-
gebers ungebrochen. Mittlerweile zu Eltern gewordene Kinder greifen zurück auf 
dieses Standardwerk, das schon ihre Eltern benutzt haben.

Quelle:	 Klett-Cotta Verlag, 70178 Stuttgart
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Landesfamilienpass

Was ist der Landesfamilienpass?

Mit dem Landesfamilienpass und der dazu gehörigen Gutscheinkarte können Fami-
lien, die ihren ständigen Wohnsitz in Baden-Württemberg haben, also auch aus-
ländische Familien, derzeit insgesamt 21-mal im Jahr unentgeltlich bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt die staatlichen Schlösser, Gärten und Museen besuchen. 

Die 16 speziell bezeichneten Gutscheine berechtigen zum einmaligen kostenfreien 
bzw. ermäßigten Eintritt in die jeweilige benannte Einrichtung, wie z.B. das Schloss 
Heidelberg, die Staatsgalerie Stuttgart, das Archäologische Landesmuseum Kons-
tanz, das TECHNOSEUM in Mannheim oder das Zentrum für Kunst und Medientech-
nologie in Karlsruhe. 

Das „Blühende Barock“ Ludwigsburg und die „Wilhelma“ in Stuttgart gewähren Fa-
milien eine Ermäßigung bei Vorlage der Gutscheine und des Landesfamilienpasses. 
Der Gutschein „Blühendes Barock“ berechtigt innerhalb der Saison (Mitte März - An-
fang November) zum Erwerb einer speziellen Familien-Eintrittskarte zum Preis von 
10 Euro. Die „Wilhelma“ gewährt in der Zeit vom 01.03. - 31.10. eine Ermäßigung: der 
Gutschein berechtigt zum Erwerb einer Familienkarte im jeweils gültigen Abendtarif 
anstelle des Normaltarifs.

Zwei weitere speziell bezeichnete Gutscheine berechtigen zum einmaligen ermä-
ßigten Eintritt in den Erlebnispark Tripsdrill in Cleebronn sowie den Europa-Park in 
Rust an einem fest vorgegebenen Termin. Mit einem weiteren Gutschein kann auch 
das Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart an zwei fest vorgegebenen Terminen 
kostenfrei besucht werden.

Mit den 5 Wahlgutscheinen können die anderen Schlösser, Gärten und Museen 
auch mehrfach im Jahr kostenfrei besucht werden.
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Einen Landesfamilienpass können folgende Personen erhalten: 

•	� Familien mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern (dies können 
auch Pflege- oder Adoptivkinder sein), die mit ihren Eltern in häuslicher Gemein-
schaft leben,

•	� allein Erziehende, die mit mindestens einem kindergeldberechtigenden Kind in 
häuslicher Gemeinschaft leben, 

•	� Familien mit einem kindergeldberechtigenden schwer behinderten Kind, dessen 
Grad der Behinderung 50 Prozent oder mehr beträgt. 

Der Landesfamilienpass ist einkommensunabhängig.

Den Landesfamilienpass und die dazugehörige Gutscheinkarte erhält man auf An-
trag beim Bürgermeisteramt. Dort gibt es auch weitere Auskünfte über eventuelle 
kommunale Familienpässe und -ermäßigungen.

Die Gutscheine sind beim Besuch der jeweiligen Einrichtung zusammen mit dem 
Landesfamilienpass vorzulegen. Sie gelten nur für die im Landesfamilienpass aufge-
führten Personen.

Quelle:	� Ministerium für Arbeit und Soziales Baden-Württemberg,  
Schellingstraße 15, 70174 Stuttgart
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Wie sich Drogen auf Herzfehler auswirken

Wie auch immer man dazu stehen mag: Der Konsum von Alkohol, Tabak und auch 
illegalen Drogen ist eine alltägliche Realität. Sie werden konsumiert, obwohl die da-
mit verbundenen gesundheitlichen Risiken bekannt sind. Mit einem angeborenen 
Herzfehler sind die Gefahren des Konsums allerdings noch größer.

Die meisten Menschen kommen als Teenager in Kontakt mit illegalen Drogen. 
Dabei sind Nikotin und übermäßiger Alkoholkonsum die häufigsten Formen von 
Drogenmissbrauch unter Jugendlichen. Bei Narkotika steht Cannabis an erster Stelle. 
Narkotika beeinflussen nicht nur das Gehirn – und damit Sehkraft, Gehör und Emp-
finden –, sondern auch das Herz. Wenn man einen angeborenen Herzfehler hat, 
kann dies tödliche Folgen haben. Drogen, die gespritzt werden, erhöhen zudem 
das Risiko einer Endokarditis. Welche individuellen Folgen Drogenkonsum für die 
verschiedenen Herzfehler haben kann, kann einem der eigene Arzt genau erklä-
ren – im Interesse der Gesundheit. Auf Corience (www.corience.org) finden Sie die 
häufigsten Drogen und deren Wirkung auf das Herz aufgelistet.

Unter www.corience.org können Sie den ganzen Artikel lesen. 
Quelle: www.corience.org

Corience

Corience ist ein Informationsportal zu angeborenen Herzfehler. Hier finden Sie 
Tipps zum Umgang mit der Erkrankung im Alltag und medizinisches Hintergrund-
wissen sowie Informationen zu wissenschaftlichen Studien. Der Bundesverband 
Herzkranke Kinder (BVHK) und das Nationale Register für angeborene Herzfehler 
sind neben fünf weiteren Organisationen Partner in Corience. 

Quelle: www.corience.org
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Neue Parkausweise für Behinderte

Der nach europäischem Muster neue Parkausweis für behinderte Menschen gibt 
es bereits seit dem 01. Januar 2001. Mit diesem Ausweis können Behinderte in allen 
Ländern der EU Behindertenparkplätze benutzen. Die Übergangsfrist für Benut-
zer alter Parkausweise endet zum 31. Dezember 2010, unabhängig davon ob der 
Parkausweis befristet oder unbefristet ausgestellt wurde. Um Unannehmlichkeiten 
zu vermeiden, sollten Besitzer eines alten Ausweises bei ihrer zuständigen Versor-
gungsbehörde einen neuen Ausweis beantragen. 

Herzwissen multimedial erleben!

Kinder und Jugendliche mit angeborenem Herzfehler (AHF), Eltern, Fachleute und 
Ärzte können sich ab Ende November 2010 auf eine neue Webseite rund um das 
Thema angeborene Herzfehler freuen. Die Seite bietet ausführliche, leicht verständ-
liche Informationen, Herz-Animationen sowie Filme zu verschiedenen Themen auf 
Deutsch und Englisch. 

herzklick.de ist ein Projekt des Bundesverbandes herzkranker Kinder e.V., das von 
verschiedenen Krankenkassen finanziert wurde. 

Es gibt viel zu entdecken! 
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Termine der UHK

Die Herztreffen haben den Titel „Geben und Nehmen!?” 
Gespräche mit Betroffenen bei Kaffee und Kuchen sowie Kinderbetreuung

Wer an den Aktiv-Sonntagen mit Babys oder seinen Kindern nur zu den Herztreffen 
kommen möchte, erfragt die Örtlichkeit kurzfristig über Handy (0172 - 731 7900).

23. Januar 2011 
14.00 – 17.00 Uhr

Herztreffen in Bissingen  
Kath. Gemeindehaus 
Asselfinger Weg, 89542 Bissingen

26. Februar 2011 
18.00 Uhr

Mitgliederversammlung 
Hotel Rasthaus Seligweiler, 89081 Ulm-Ost

10. April 2011 
14.00 – 17.00 Uhr

Ostereiersuchen
Kath. Gemeindehaus 
Asselfinger Weg, 89542 Bissingen

2. – 5. Juni 2011 Familienseminar in Eglofs 
Einladung folgt

4. Juni 2011 
10.30 – ca. 16.30 Uhr

Infostand der Ulmer Herzkinder 
Anlässlich der Sternfahrt der Royal Stars 
Marktplatz, 89073 Ulm

Juli 2011 
ab 11.00 Uhr

Grillfamilientreffen
Im Garten von Fam. Fleischer,  
Am Ende der Taubenstraße, 89129 Öllingen

11. September 2011 
14.00 – 17.00 Uhr

Herztreffen in Bissingen  
Kath. Gemeindehaus 
Asselfinger Weg, 89542 Bissingen

Oktober 2011 Tombola zugunsten herzkranker Kinder  
Apotheke im Marktkauf in Senden

Überregionale  
Termine

Mein Beruf	 22. 01. 2011 
Reiterwoche	 30. 07. – 06.08.2011 
Segelwoche	 30. 07. – 06.08.2011

nähere Informationen unter www. Bvhk.de
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Ohne Spenden geht es nicht

Unter § 2 Abs. 1 unserer Satzung können Sie lesen: „Zweck des Vereins ist die För-
derung der Betreuung und Beratung herzkranker Kinder und ihrer Familien.” Diesen 
Vereinszweck erfüllen wir, indem wir zahlreiche Projekte finanzieren, wie z.B.

•	� die Reittherapie, 
•	� die Kinderherzsportgruppe,
•	� die Elternarbeit, 
•	� die Beteiligung an der Finanzierung einer Erzieherin für Station II der Universitäts-

klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 
•	� Treffen zum Erfahrungsaustausch 
•	� die UHK-News. 
Außer viel ehrenamtliches Engagement, ist Jahr für Jahr auch eine Unmenge an 
Spendengelder nötig, um diese Projekte am Laufen zu halten. Jetzt fragen Sie sich 
sicherlich, “Und wie kann ich helfen?” Ganz einfach:

•	� In dem Sie über die Arbeit der Ulmer Herzkinder sprechen.
•	� Oder fragen Sie Ihren Zahnarzt, ob er Interesse hätte, an unserer Zahngoldspen-

den-Aktion teilzunehmen. Wir helfen gerne weiter.
•	� Wenn Ihr Arbeitgeber evtl. zur Weihnachtszeit die Kundengeschenke durch eine 

Spende an einer Organisation ersetzt, schlagen Sie uns vor.
•	� Haben Sie eine tolle Idee, die Spendengelder einbringt, dann reden Sie mit uns. 
•	� Seien Sie kreativ und...

... helfen Sie uns bitte helfen!!!

Danke...

...möchten wir an dieser Stelle allen Spendern sagen (Privatpersonen und Firmen), 
die in den letzten Monaten und Jahre unsere Arbeit mit ihren Spenden großzügig 
unterstützt haben.
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Begehbares Herz in der Kinder-Akademie Fulda

Hand aufs Herz – was weiß man über das eigene Herz? 

Bekannt ist, dass es der Motor des Lebens ist, dass einem manchmal das Herz in die 
Hose rutscht oder dass uns manchmal das Herz bis zum Hals schlägt. Viele dieser 
Sprichwörter sagt man im Alltag, ohne über das Herz als Organ nachzudenken. Wie 
groß ist ein Herz? Wo liegt das Herz? Wie funktioniert das Herz? Darüber weiß man 
zu wenig. Diese Fragen werden bei einer Führung durch das begehbare Herz in 
der Kinder-Akademie Fulda aufgegriffen. Dieses in Europa einzigartige Herz-Modell 
lädt Kinder und Erwachsene ein, als rotes Blutkörperchen das Herz zu durchlaufen 
und die Funktion des Herzens zu begreifen. Obwohl das menschliche Herz im 
Biologieunterricht oft und wiederholt Thema ist, ist die Arbeitsweise dieses Organs 
vielen Menschen nicht richtig bewusst. Doch um die Gesundheit zu erhalten, ist es 
notwendig, dass jedem sein Herz am Herzen liegt. Nur was man kennt und schätzt, 
kann man auch schützen. 

Die Idee zum begehbaren Herzen geht auf Helen Bonzel zurück, die nach einem 
USA Aufenthalt ein Kindermuseum gründen wollte und ein Herzstück für dieses 
Museum suchte. 1994 wurde das begehbare Herz unter der wissenschaftlichen 
Beratung von Prof. Dr. med. Tassilo Bonzel und in Kooperation mit dem Deut-
schen Hygiene-Museum Dresden gebaut. Seither bietet es vielen Besuchern einen 
einmaligen Einblick in das menschliche Herz. Das begehbare Herz entspricht in 
seinen Proportionen und Dimensionen den anatomischen Vorgaben und wurde im 
Verhältnis von 1:60 gebaut. 

Die Reise durch das begehbare Herz unternimmt man zusammen mit einem Herz-
kundigen. Zunächst wird grundlegendes Wissen über die Lage und die Größe des 
menschlichen Herzens vermittelt. Viele der großen und kleinen Besucher nehmen 
an, dass das Herz links im Körper liegt. Doch dieser Hohlmuskel liegt in der Mitte 
des Körpers, geschützt durch das Brustbein. Nur die Spitze ragt in die linke Hälfte hi-
nein. Dies und anderes über den Lungen und Körperkreislauf erfahren die Besucher, 
bevor sie ihre Reise als rotes, sauerstoffarmes Blutkörperchen antreten. 
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Durch die untere Hohlvene gelangen die Besucher in das Herz und erreichen zuerst 
den rechten Vorhof. Sie erkennen die Segelklappe, die den rechten Vorhof von der 
rechten Hauptkammer trennt. In der rechten Herzkammer angekommen, erleben 
sie, wie groß das begehbare Herz ist. Durch die Lungenarterie gelangt das Blut 
beim menschlichen Herzen in die Lunge. An dieser Stelle findet sich am Modell eine 
Feuerwehrstange, da der Lungenkreislauf nicht nachgebaut werden konnte. Durch 
die Erklärung während der Führung wissen die Herz-Reisenden, dass das Blut in der 
Lunge mit Sauerstoff angereichert wird. Sie selber rutschen, einen tiefen Atemzug 
nehmend, an der Feuerwehrstange in den linken Vorhof und erreichen dann die 
linke Hauptkammer. Das sauerstoffreiche Blut wird von hier aus in die Aorta zurück 
in den Körperkreislauf gepumpt und erreicht alle Organe. Die Besucher kommen 
aus der Aorta am begehbaren Herz heraus und haben erlebt, wie das Blut durch 
den Herzmuskel befördert wird. 
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Dieses intensive Erlebnis, verstärkt durch Licht- und Toneffekte, hinterlässt bei den 
Herz- Reisenden einen bleibenden Eindruck. Durch diese Erfahrung verstehen die 
Besucher die Vorgänge in ihrem Körper und vor allem in ihrem Herz besser. 

Während der Führung wird verdeutlicht, welch enorme Leistung das Herz jeden 
Tag vollbringt. In einer Minute pumpt das Herz eines Erwachsenen ungefähr 70-
mal und transportiert dabei die gesamte Blutmenge des Menschen. Rechnet man 
einmal aus, wie oft das Herz an einem Tag schlägt, kommt man schnell auf über 
100 000 Herzschläge. 

Das macht deutlich, dass unser Herz der Motor des Lebens ist. Auch wie dieser 
Motor auf Veränderung reagiert, erfahren die Gäste während der Führung. Mit dem 
Stethoskop kann man seinen eigenen Herzschlag, den seiner Eltern, seines Partners 
oder seiner Freunde abhören. Zuerst hört man das Herz in der Ruhephase ab und 
dann nach einer Anstrengungsphase. Es reicht schon ein wenig Bewegung und 
schon schlägt das Herz viel schneller. Der Atem wird schneller und wenn man dann 
erneut das Herz abhört, kann man deutlich den Unterschied hören. Die Herztöne 
sind lauter, das Herz muss schneller arbeiten, weil unser Energieverbrauch durch die 
Bewegung steigt. Die Lunge muss noch mehr Sauerstoff an die roten Blutkörper-
chen abgeben, das Herz schneller pumpen, damit durch die Adern das Blut schnell 
an alle Stellen im Körper gelangt. 

Hier wird deutlich, wie viel das faustgroße Herz arbeiten muss. Viele der Besucher 
realisieren während der Führung, wie notwendig es ist, das eigene Herz zu schüt-
zen. Mit wenig Aufwand kann man dem Herzen etwas Gutes tun: viel Obst und 
frisches Gemüse, Fisch und Geflügel, viel Trinken, allerdings keine gezuckerten 
Getränke, und vor allem Bewegung. Da unser Herz ein Muskel ist, muss er in Bewe-
gung bleiben. 

Seit der Eröffnung des begehbaren Herzens 1994 haben über 300 000 Besucher 
an einer Reise durch das begehbare Herz teilgenommen. Im Frühjahr 2009 wurde 
das europaweit einzigartige Exponat mit finanzieller Unterstützung der Deutschen 
Herzstiftung und der Stiftung der Sparkasse Fulda überarbeitet, um die Verschleiß-
spuren zu beseitigen. Allen Besuchern geben wir nach der Reise durch das begeh-
bare Herz mit auf den Weg: Passen Sie gut auf Ihr Herz auf!
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Carolin Ferres, Kinder-Akademie Fulda

Herzbesichtigungen sind nur mit Führungen möglich.  
Bei Interesse wird empfohlen, sich zuvor anzumelden.

Kontakt:	�Kinder-Akademie Fulda gGmbH, Mehlerstr. 4 , 36043 Fulda 
Tel. 0661 902730, Fax 0661 9027323, www.kaf.de 

Quelle:	 Kinderherzstiftung, 60322 Frankfurt am Main
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Sport für herzkranke Kinder

Ist das möglich?

Der Verein der Ulmer Herzkinder e.V. und die Kinderherzspezialisten der Universitäts-
klinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm sagen JA. Unter dem Motto “Sport macht 
stark” startete im September 2008 das Projekt “Kinderherzsportgruppe”. 

Obwohl viele herzkranke Kinder am Sportunterricht in der Schule teilnehmen und 
auch anderen sportlichen Aktivitäten nachgehen dürfen, werden sie aus Angst vor 
der Verantwortung von Lehrern und Übungsleitern ausgegrenzt. In der Kinderherz-
sportgruppe haben herzkranke Kinder die Möglichkeit, unter medizinischer Betreu-
ung und fachkundiger Anleitung, stressfrei ihrem Bewegungsdrang nachzukom-
men und ihre Grenzen zu erfahren. 

Medizinische Experten sind mittlerweile der Meinung, dass ein generelles Sportver-
bot bei den meisten Herzpatienten nicht notwendig ist. Sport steuert das Wohlbe-
fi nden, reguliert das Körpergewicht und fördert die motorischen und koordinativen 
Fähigkeiten. Ferner schaff t er soziale Kontakte und ist unabdingbar für eine positive 
Selbsteinschätzung gerade bei Kindern und Jugendlichen.

- NEU !!! -   - NEU !!! -   - NEU !!! -   - NEU !!! -  - NEU !!! -    - NEU !!! -

Gruppe I:  Für Kinder im Alter von ca. 3 – 10 Jahren
Mittwochs von 16.00 – 17.15 Uhr
- Unter medizinischer Betreuung und fachkundiger Anleitung -

Gruppe II:  Für Kinder ab ca. 10 Jahren
Mittwochs von 18.15 – 19.30 Uhr
- Unter fachkundiger Anleitung -

Beide Gruppen treff en sich in der 
Meinloh Sporthalle in 89077 Ulm-Söfl ingen, Klosterhof 23 B

Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer 0731/69343 sowie 
unter www.ulmer-herzkinder.de
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An  
Ulmer Herzkinder e.V. 
Bachmayerstraße 21 
89081 Ulm

Anmeldung zur Kinderherzsportgruppe (01/2010)

Wir haben Interesse, mit unserem Kind die Kinderherzsportgruppe zu besuchen 
und melden uns an:

Name:	 		  	 Vorname:	 �
Straße:	 �
PLZ:	 		  	 Ort:	 �
Telefon:	 		  	 E-Mail:	 �

Name des Kindes:	 �
Geb.-Datum:	 �
Herzfehler:	� �

�
�

Bereits Mitglied:			    Ja	  Nein

Datum:	 		  	 Unterschrift:   �

Gerne können Sie mit uns unter der Telefonnummer 0731/69343 einen Termin zu 
einer unverbindlichen Schnupperstunde vereinbaren.

Die Daten unterliegen selbstverständlich dem Datenschutz!!!  



www.ulmer-herzkinder.de
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Mitwachsende Herzklappe

An der Medizinischen Hochschule Hannover ist es einer Forschergruppe um Profes-
sor Axel Haverich gelungen, Herzklappen zu züchten, die keine Abstoßungsreakti-
onen hervorrufen und nicht verschleißen. Als Grundgerüst dient eine menschliche 
Spenderherzklappe. In einem chemischen Prozess wird die oberflächliche Zellstruk-
tur des Spenders abgelöst. Nach drei Wochen bleibt nur noch ein Kollagengerüst 
der Spenderklappe übrig - sozusagen eine „neutrale“ Herzklappe. Nach der Implan-
tation besiedelt sich die Klappe mit den Zellen des Empfängers und wird von ihm, 
wie eine eigene Klappe angenommen. Es gibt keine Abstoßungsreaktionen, keinen 
Verschleiß und außerdem wächst die neue Klappe sogar mit.

Vor allem Kindern können Austausch-OPs erspart werden! 
Davon profitieren vor allem Kinder, die mit schweren Herzklappenfehlern gebo-
ren werden. Zwar stehen bereits mechanische Modelle zur Verfügung, die aber 
die dauerhafte Einnahme von blutverdünnenden Medikamenten erforderlich 
machen. Auch herkömmliche Spenderklappen oder biologische Klappen vom 
Schwein wachsen nicht mit, degenerieren und halten meist nicht länger als fünf 
bis zehn Jahre dicht. Durch die neuen zellfreien Herzklappen könnten Kindern viele 
Austausch-Operationen erspart werden. Bereits 2002 waren die ersten neuartigen 
Klappen aus Hannover einsatzbereit. In Zusammenarbeit mit der Partner-Univer-
sitätsklinik Chisinau in Moldawien wurden die ersten herzkranken Kinder mit einer 
solchen Herzklappe versorgt. Die Ärzte in Hannover konnten feststellen, dass die 
Herzklappen mitgewachsen sind und keine typischen Verschleißerscheinungen auf-
weisen. Sie gehen davon aus, dass die Klappen nicht mehr ausgewechselt werden 
müssen.

In Deutschland sollen 2011 klinische Studien beginnen. Seit zwei Jahren können die 
neuartigen Herzklappen an der Medizinischen Hochschule Hannover im Rahmen 
von sogenannten Heilversuchen implantiert werden.

Quelle:	 Redaktion Medizin, visite NRD
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Therapeutisches Reiten - Psychomotorik

Beim Therapeutischen Reiten steht die positive Beeinflussung des Wohlbefindens 
sowie die Ausgeglichenheit und Stabilität der Psyche im Vordergrund.

Der Umgang mit den Tieren kann sich positiv auf das Ein-fühlungsvermögen 
auswirken, das Verantwortungsbewusstsein stärken und soziales Verhalten und 
Selbstständigkeit fördern. Auch die körperliche Verfassung wird positiv beeinflusst. 
Das Spiel der Muskeln kann die Körperhaltung verbessern und ein besseres Gleich-
gewicht erzielen. Außerdem wird die Herz-Kreislauf-Tätigkeit angeregt. 

Obwohl  Therapeutisches Reiten eine heilende Wirkung besitzt, wird es nur in 
Ausnahmefällen von den Krankenkassen bezahlt. Deshalb möchten wir die Finan-
zierung der Therapiestunden unseren Mitgliedsfamilien ermöglichen. 

Dieses Angebot der Ulmer Herzkinder e.V. richtet sich an herzkranke Kinder sowie 
an ihre Geschwisterkinder, denn diese stehen im Alltag oft im Schatten ihrer kran-
ken Geschwister. Bitte klären Sie mit Ihrem Arzt ab, ob Ihr Kind am Therapeutischen 
Reiten teilnehmen darf. Die endgültige Entscheidung über die Teilnahme trifft der/
die Therapeut/in. Die Anreisekosten zur Therapie tragen die Familien selber.

Derzeit finden die Therapien im Raum Neu-Ulm (Nersingen-Leibi), Griesingen (zwi-
schen Laupheim und Ehingen), Bolheim (Heidenheim), Oberböhringen (Geislingen) 
und Biberach statt.

Dieses Projekt wird nur aus Spendengeldern finanziert. Um es unseren Mitgliedsfa-
milien weiterhin anbieten zu können, bitten wir um zahlreiche Spendeneingänge!



www.ulmer-herzkinder.de www.ulmer-herzkinder.de Seite 33 | 

An  
Ulmer Herzkinder e.V. 
Bachmayerstraße 21 
89081 Ulm

Antrag zum Therapeutischen Reiten (01/2010)

Name:	 		  	 Vorname:	 �
Straße:	 �
PLZ:	 		  	 Ort:	 �
Telefon:	 		  	 E-Mail:	 �

Name des angemeldeten Kindes:		  �
Geb.-Datum:   		  	 Herzkind:	  Ja	  Nein
Herzfehlerbeschreibung / Grund des Bedarfes: 
�  
�

Name des angemeldeten Kindes:		  �
Geb.-Datum:   		  	 Herzkind:	  Ja	  Nein
Herzfehlerbeschreibung / Grund des Bedarfes: 
�  
�

Name des angemeldeten Kindes:		  �
Geb.-Datum:   		  	 Herzkind:	  Ja	  Nein
Herzfehlerbeschreibung / Grund des Bedarfes: 
�  
�



www.ulmer-herzkinder.de
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An  
Ulmer Herzkinder e.V. 
Bachmayerstraße 21 
89081 Ulm

Ulmer Herzkinder e.V. Mitgliedsantrag (01/2010)

Mitgliedschaftsvertreter 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Straße:	 �
Geb.-Datum:   		
PLZ:	 		  	 Ort:	 �
Telefon:	 		  	 E-Mail:	 �

Partner bei einer Familienmitgliedschaft 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Straße:	 �
Geb.-Datum:   		
PLZ:	 		  	 Ort:	 �
Telefon:	 		  	 E-Mail:	 �

Herzkind 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Geb.-Datum:   		
Herzfehler:      �
�
�

Geschwisterkind 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Geb.-Datum:   		
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Geschwisterkind 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Geb.-Datum:   		

Geschwisterkind 
Name:	 		  	 Vorname:	 �
Geb.-Datum:   		

Mitgliedsbeitrag:	�     Familienmitgliedschaft mind. 15,- EURO
   Einzelmitgliedschaft mind. 12,- EURO

Mein/Unser Mitgliedsbeitrag beträgt  		   EURO / Jahr.

Zahlungsziel ist im ersten Jahr bei Anmeldung, danach immer das erste Quartal des 
Jahres. Die Mitgliedsbeiträge sind nach § 10 b EStG, § 9 Nr. 3 KStG und § 9 Nr. GewStG 
wie Spenden absetzbar. 

	�Ich/Wir bin/sind mit der Weitergabe unserer Adresse / Telefonnummer an andere 
Vereinsmitglieder einverstanden.

	�Ich/Wir bin/sind damit einverstanden, dass meine / unsere personenbezogenen 
Daten zu Vereinszwecken in einer Datenverarbeitungsanlage gespeichert und 
verarbeitet werden.

Unterschrift(en): �

Zahlungswunsch: 
	Dauerauftrag 
	�Abbuchungsermächtigung:
Kontonummer:	 	 	 BLZ:   �
Bankname:	 �
Kontoinhaber:	 �

Ich/Wir bin/sind damit einverstanden, dass der Verein Mitgliedsbeiträge und Umla-
gen von meinem/unserem Konto abbucht.

Ort, Datum:	 �

Unterschrift(en): 	 �
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Wichtige Telefonnummern

Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin, Ulm  
Sektion Päd. Kardiologie / Ultraschall
Sekretariat – Anmeldung – Termine� 0731 / 500 – 57 127 
Mo. – Do. 8:00 – 16:30 Uhr; Fr. 8:00 – 15:00 Uhr 
Kinderkardiologie FAX� – 57 105

Für Patienten 
Pforte – allgemeine Information� – 57 444 
Ambulanzsprechstunde – Termine� – 57 330 
Ambulanz  FAX� – 57 334 
Notfallauskunft an Eltern über Aufnahmestation (St. I)� – 57 363

Stationen: 
Station 1	 – Aufnahmestation� – 57 360 
� – 57 363 
Station 2	 – Allgemeinpädiatrische Station� – 57 380 
� – 57 382

Station 4	 – Neugeborenenstation� – 57 189 
Station 4a	 – Frühgeborenenstation� – 57 450 
� – 57 451

Station 5	 – Intensivstation� – 57 460 
� – 57 461

JEMAH-Sprechstunde 
Sekretariat – Anmeldung – Termine� – 57 127

Geschwisterbetreuung - Ulm 
Hartmut Blauw Haus� 0731 / 96609 -26 
Mo. – Do. von 8:15 – 16:00 Uhr während dem  
stationären Aufenthalt Ihres kranken Kindes /  
Eingang gegenüber der Frauenklinik)
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Elternunterbringung - Ulm 
Häuser des Förderkreises für Tumor� 0731 / 96609-0 
und Leukämie (während dem stationären  
Aufenthalt Ihres kranken Kindes / Mo. – Fr.)

Seelsorge - Ulm 
Katholisch� 0731 / 69279 
Evangelisch� 0731 / 69274

Schule für Kranke - Ulm 
(Mo. - Fr. / 8:00 –11:30 Uhr)� 0731 / 500-69301 
Fax� -69302

Deutsches Herzzentrum München 
Kontakt� 089 / 1218-0

Elternunterbringung - München 
Ronald McDonald Haus� 089 / 189507-0

Olgahospital Stuttgart 
Kontakt� 0711 / 992-0

Nachsorgeklinik Tannheim 
Kontakt� 07705 / 920-0 
Sekretariat Geschäftsführung� -207

Rehabilitationsklinik Katharinenhöhe 
Kontakt� 07723 / 6503-0 
Anmeldung� -115 
Fax� -100

Rehabilitationsklinik Ostseeklinik Boltenhagen 
Kontakt� 038825 / 48-0 
Patientenaufnahme� -180 
� -179 
Fax� -398 
� -399
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Klinik Bad Oexen - Kinderhaus 
Kontakt� 05731 / 537-0 
Fax� -736

Kindernachsorgeklinik Berlin-Brandenburg 
Kontakt� 03338 / 908020 
Fax� 03338 / 908039

Beratungshotline für sozialrechtliche Leistungen 
BVHK - Hr. Riedel	 0241 / 55946979

Niedergelassene Kinderärzte / Kinderkardiologen 
Herr Dr. Jungwirth, Ulm� 0731 / 31222 
Herr Dr. Kupferschmid, Ulm� 0731 / 23044 
Frau Dr. Voßbeck, Neu-Ulm� 0731 / 83900 
Frau Dr. Terpeluk, Ehingen� 07391 / 77001-0 
Herr Dr. Streb, Geislinge� 07331 / 62324

Haben Sie den Eindruck, dass etwas fehlt?

Helfen Sie uns und nehmen Sie Kontakt zu uns auf.
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www.bvhk.de
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Helfen Sie uns bitte helfen!

Wir bitten SIE im Namen aller herzkranken Kinder 
um IHR Interesse und IHRE Unterstützung.

Durch Aktionen welche unsere Bekanntheit fördern. 
Betroffene erfahren so von uns und unserem Hilfsangebot.

Dadurch, dass Sie mit anderen Menschen über uns sprechen 
Wir können Betroffenen nur helfen, wenn diese von uns wissen. 
Dass dies im Notfall auch zutrifft, helfen Sie uns, indem sie anderen  
von uns erzählen

Eine Spende 
um unsere Arbeit zu unterstützen und uns die Möglichkeit zu geben,  
Betroffenen zur Seite zu stehen

Eine Mitgliedschaft 
jedes Mitglied ist wichtig, um uns in Gesprächen mit Politikern,  
Ämtern, Krankenkassen und anderen Institutionen den Rücken zu stärken

Eine Patenschaft 
Baustein für die Reittherapie, Familien/Jugendfreizeit, für eine Spendendose



www.ulmer-herzkinder.deSeite 42 | www.ulmer-herzkinder.de

Ich habe ein Herzkind! 
Wie geht es mit uns weiter? 

Kann meinem Kind geholfen werden?

Haben Sie solche oder ähnlichen Fragen? 
Dann melden Sie sich bei uns! 
Wir werden versuchen, Ihnen zu helfen.

•	 Kontaktvermittlung zu anderen Eltern 
•	 Informationsgesprächen 
•	 Herztreffen mit Erfahrungsaustausch 
•	 Hilfestellung beim Stellen von Anträgen 
•	 Informationsmaterial 
•	 Informationsveranstaltungen

Ulmer Herzkinder e.V. 
Bachmayerstraße 21 
89081 Ulm

Telefon:	 0731 / 69 3 43 
Telefax:	 0731 / 60 24 425 
Handy: 	 0172 / 731 7900 
E-Mail:	 info@ulmer-herzkinder.de 
Internet:	 www.ulmer-herzkinder.de

Unsere Spendenkonten: 
Volksbank Ulm-Biberach eG	 Kto. 453 258 000		 BLZ 630 901 00 
Sparkasse Ulm 			   Kto. 330 39		  BLZ 630 500 00 
Sparkasse Neu-Ulm/Illertissen	 Kto. 430 036 152		 BLZ 730 500 00
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Cristian B., 6 Jahre 
Herzkind



HELFEN SIE UNS HELFEN

SPORT MACHT STARK !!!
In der Ulmer Kinderherzsportgruppe bekommen herzkranke Kinder die 
Möglichkeit, unter medizinischer Betreuung und fachkundiger Anleitung ihre 
eigenen körperlichen Leistungsfähigkeiten einzuschätzen. Nebenbei werden 
weitere positive Aspekte vermittelt wie z. B. die Förderung sozialer Kontakte 
und eine positive Selbsteinschätzung. 

Beim therapeutischen Reiten hingegen steht die positive Beeinfl ussung 
des Wohlbefi ndens sowie die Ausgeglichenheit und Stabilität der Psyche 
im Vordergrund. Dieses Angebot des Ulmer Herzkinder e. V. richtet sich an 
herzkranke Kinder sowie deren Geschwister, die sogenannten  „Schattenkinder“.

Diese und viele weitere Projekte werden Dank Spendengelder fi nanziert.

Unsere Spendenkonten:
Volksbank Ulm-Biberach eG Kto. 453 258 000 BLZ 630 901 00
Sparkasse Ulm  Kto. 330 39 BLZ 630 500 00
Sparkasse Neu-Ulm/Illertissen Kto. 430 036 152 BLZ 730 500 00

Der Verein ist Mitglied im 
Bundesverband Herzkranke Kinder e.V. 
www.bvhk.de

Möglichkeit, unter medizinischer Betreuung und fachkundiger Anleitung ihre 

Telefon 0731 69343
Mobil 0172 7317900
E-Mail info@ulmer-herzkinder.de

Ulmer Herzkinder e.V.
Bachmayerstrasse 21
89081 Ulm

 www.ulmer-herzkinder.de


